
Trois jours à Paris  

Während der 08.02.2023 für viele Schüler*innen der B.M.V. als normaler Schultag 

begann, ging es für 25 Schüler*innen des 8. Jahrgangs aus den Französischklassen in 

Begleitung von Frau Isenberg und Frau Küsters schon um 5:30 Uhr nach PARIS. Das 

Wetter war nicht so zufriedenstellend und die meisten von uns waren noch im 

Halbschlaf, doch die Aufregung war groß. Im Hotel erschöpft angekommen, warteten 

wir ungeduldig auf unsere Zimmerschlüssel und erkundeten anschließend alles. Eine 

Weile später ging es mit der Métro in die Stadt. Nach einer spannenden Besichtigung 

des Louvre, einem ausgedehnten Spaziergang über die Champs-Elysee und einem 

appetitlichen Abendessen im Hard Rock Restaurant, konnten wir bei einer 

atemberaubenden Bootsfahrt auf den Bateaux Mouches den leuchtenden und 

glitzernden Tour Eiffel sehen.  

Den zweiten Tag (09.02.2023) begannen wir mit einem feinen französischen Frühstück 

(das pain au chocolat war sehr einladend). Später gingen wir in die Stadt und bekamen 

eine unterhaltsame Führung von einer sympathischen Dame durch Paris und lernten 

so eine Menge über die Notre Dame, das Rathaus und den berühmten Blumenmarkt 

Marché aux Fleurs. Danach gingen wir in den eleganten Galeries Lafayette shoppen und 

genossen unsere Macarons. 

Prochain arrêt: Arc de triomphe. 

Unser nächster Halt war der Arc de Triomphe, den wir zu Fuß ,,besteigen“ mussten. Wir 

zählten gemeinsam die Stufen, und es waren anstrengende 284, die uns bis zum Dach 

hinaufführten. Der Ausblick über die Dächer von Paris war atemberaubend. 

Am Abend spazierten wir weiter durch Paris und bekamen eine Führung von Herrn 

Ebner, welcher uns geduldig und sehr nett die Geschichte des berühmten 

Kunstzentrums Centre Pompidou erklärte und uns eine Führung durch eine aktuelle 

Ausstellung gab. Am späten Abend fuhren wir schläfrig und jede/r mit einem 

Muskelkater wieder ins Hotel und am nächsten Morgen (10.02.2023) machten wir uns 

wieder auf den Weg nach Hause, nach Essen. 

Au revoir Paris!      -Zeynab Asgarova, 8d 

 

 


